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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag

^ ^ ! und Samstag , und kostet » ierteljäbrlich hier (ohne
<9 1 ^Trägerlobn ) r>0 4 , in dem Bezirk 1 20 4,

— . ^ ^auhcrhalb des Bezirks I 40 4 . Monats-
abvnnemcnl nach Verbältnitz . !

Samstag den 9 . Februar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 8 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein .

1884.
A mtliches.

Nagold.
Bekanntmachung , betr . Maßregeln wider die Schafräude.

Da die Schafrände trotz der im vergangenen
Jahre angeordneten außerordentlichen Maßregeln noch
immer in beträchtlicher Ausdehnung im Lande herrscht,
hat das K. Ministerium des Innern in einem Erlaß
vom 28 . v. Mts . zu weiterer Unterdrückung dieser
Seuche für das laufende Jahr eine Untersuchung
sämmtlichcr Schafbestände in den einzelnen Obcramts-
bezirken durch den Oberamts -Thierarzt ungeordnet
und hiebei verfügt , daß , falls bei Untersuchung eines
Schafbestandes die Räude festgcstellt wird , die kranken
Schafe einem besonderen Heilverfahren zu unterziehen
sind , bestehend aus einer Radikalbadckur , welche unter
Leitung eines apprvbtttcn Thierarztes in der Regel
nach der Wollschur thunlirhst gleichzeitig bei allen
Heerden vorzunehincn ist und jedenfalls bis zum 15.
Juni d. I . beendigt fein muß.

Hiervon werden nun die Schafbesitzer des Be¬
zirks mit dem Bemerken in Kenntnis ; gesetzt, daß
jeglicher Wechsel des Standorts einer Heerde , bei
welcher in Folge der Schafschau die Räude festge¬
stellt wird , nur mit Erlaubnis ; der Polizeibehörde
stattfindcn darf und vor der Beendigung des Heil¬
verfahrens die Abfahrt einer solchen Heerde auf die
Svmmerwcide nicht gestattet wird.

Den 7. Februar 1884.
K. Oberamt.

Amtm. Wiegandt,  St .-V.
Nagold.

An die Grtsvorstrher.
Dieselben werden unter Bezugnahme auf den

Ministerial -Erlaß vom 28 . v. M . Ziffer 3 (Minist .-
Amtsblatt Nr . 3 von 1884s aufgefordert , binnen
einer Woche ein Verzeichniß der zur Zeit innerhalb
ihres Gemeindebezirks befindlichen Schafbestände unter
Angabe der Stückzahl derselben hieher einzusenden.

Den 7. Februar 1884.
K . Oberamt.

Amtm. Wiegandt,  St . -V
" Das erledigte Bezirksbauamt Calw wurde dem Bau¬
meister Gekeler  daselbst übertragen und dem Stiftnngspflcger
Schürer  in Thailsingen (Hcrrcnbergs die goldene Civilver-
dienstmedaille verliehen.

Zur Makonissensache.
Der Verwaltungsrath des Stuttgarter Diako¬

nissenhauses , dem sich eine Reihe weiterer Freunde
der Sache anschlvß , hat folgenden Aufruf an die cv.
Jungfrauen des Vaterlandes ergehen lassen . Unser
Werk hat sich, dem Herrn sei Dank , immer weiter
aus gebreitet . Auf mehr denn 60 Arbeitsfeldern
stehen jetzt nahezu 270 Schwestern . Eine stattliche
Zahl , deß freuen wir uns von Herzen . Und doch
der Noth gegenüber , die auf unsere Hilfe wartet,
noch immer eine kleine Zahl , zumal wenn man be¬
denkt , daß schon manche unserer Schwestern wegen
vorgerückten Alters oder Kränklichkeit nicht mehr in
voller Arbeit stehen. Immer wieder müssen wir die
dringendsten Bitten um Zusendung von Schwestern
zu unsrem größten Bedauern abschlagen , können je
und je selbst solchen Familien , denen wir zu gro¬
ßem Dank verpflichtet sind , mit dem besten Willen
ihre Bitte nicht gewähren . Manche Städte und
Vereine , die den Dienst unsrer Schwestern wünschen
oder die Zahl der in ihrer Mitte arbeitenden ver¬
mehren möchten, müssen wir auf später verrrösten.
Verschiedene Spitäler , an denen die Schwestern schon
lange her arbeiten , wurden erweitert und bedürfen

deßhalb mehr Kräfte zur Pflege . Natürlich sind
wir genölhigt , hier thunlichst Hilfe zu gewähren und
verfügbare Schwestern zu senden , damit nicht die
bisherigen über ihre Kräfte angestrengt werden.
Ebendaher , daß die schon länger übernommenen Po¬
sten vielfach sich ausdehnen und unsere Hilfe bean¬
spruchen , kommt es auch hauptsächlich , daß wir für
die Privatpflege in den Familien nur wenige Schwe¬
stern übrig behalten . Ganz besonders schmerzlich
empfinden wir es , daß wir für die Pflege der Kran¬
ken in den Familien der Hauptstadt viel zu wenig
Schwestern (nur 5 !) zur Verfügung haben . An
Uebernahme weiterer Arbeitsfelder , schon mehrfach
dringend erbeten , können wir unter solchen Umstän¬
den zur Zeit gar nicht denken. Gedanken an manche,
so überaus wünschenswert !) erscheinende Erweiterung
der Arbeiten der weiblichen Diakonie müssen wir von
uns ferne halten.

Aus diesen Gründen wagen wir es , einen Auf¬
ruf ergehen zu lassen und recht dringend zu bitten,
daß viele Jungfrauen sich vom Herrn willig machen
lassen, freudig und getrost in die Arbeit seines Wein¬
bergs zu treten . Denn wir stehen nicht an es laut
zu sagen , wenn unsere Kirche nicht wieder ausgie¬
bigere Hilfe sendet , kräftigere Theilnahme uns zu-
wendet , brauchbare Jungfrauen aus allen Ständen
zum Dienst der barmherzigen Liebe ermuntert und
uns zumeist , )v werden wir genöthigt sein, eher an
Einschränkung zu denken und dieses oder jenes Ar¬
beitsfeld wenn auch mit schwerem Herzen aufzuge-
beu. Was das bedeuten würde , kann jeder ermes¬
sen, der weiß , in welch umfassender Weise und mit
wie viel Persönlichen Kräften gerade in unfern Ta¬
gen die katholische Kirche der Krankenpflege sich wid¬
met und wie häufig die Dienste ihrer „barmherzigen
Schwestern " — zum Theil eben in Ermangelung
von Diakonissen — auch von evangelischen Kranken
benützt werden.

Ihr evangelischen Jungfrauen in Stadt und
Land , die ihr von der Liebe Jesu etwas in euch
spüret . gehtS euch nicht zu Herzen ? Gibt es denn
nicht euer viele, die zu Hause wohl entbehrt werden
könnten ; viele , die nach einem bestimmten Lebensbe¬
ruf sich sehnen und denen Gott die nöthige Kraft
und Gesundheit verliehen hat ? Müssen nicht manche
sich gestehen : ja , das ists , was uns fehlt : ein Be¬
ruf , in dem wir die uns von Gott verliehene Zeit,
Kraft und Gabe anwenden könnten . Fragt hinge¬
gen unsre Diakonissen , sie werden es euch sagen:
was uns erhebt und stärkt , ist das , daß wir einen
Beruf empfangen haben , und zwar einen solchen,
darin jede , die es aufrichtig meint , auch reichlich
Segnung und Förderung des inneren Lebens finden
kann. Der Diakonissenberuf stellt mit allem Ernst
unter die Zucht des göttlichen Wortes und trägt in
sich eine Macht der Erziehung zur Selbsterkenntniß
und Selbstverleugnung , zur Geduld und Liebes-
übung , wie kaum ein anderer . Aber es ist eben ein
so schwerer Beruf , hören wir die eine und andere
von euch sagen , alle Kraft verlangend , ein großes
Opfer fordernd . Ja schwer ist er wohl ; und welche
nicht den Willen hat , dem Herrn ein ganzes Opfer
der eigenen Person zu bringen , die lasse lieber die Hand
vom Pfluge ; u . welche nicht als vornehmsten Beweg¬
grund Dank u. Liebe gegen den Herrn , den großen Sama¬
riter , im Herzen hat , die ist schwerlich berufen ; u . welche
nicht erkennt , daß jedes nach Gottes Willen ausge-
süllte Leben den tiefen Ernst der Kreuzesspuren
trägt , die wird cs nicht hinauszuführen haben . Die
Jungfrau aber , die mit demüthigem Sinn , gedrun¬

gen vvn der Liebe Christi , herzukommt und sich in
die innere Herrlichkeit solchen Dienstes den Blick
öffnen läßt , die wird es bald erfahren : es ist ein
köstlich Amt ; und der treue Gott hält sein Wort:
die auf den Herrn harren , kriegen neue Kraft.

Wohlan denn , ihr Jungfrauen , prüfet eure
häuslichen Verhältnisse , ob sie nicht der einen oder
anderen erlauben , in solchen Dienst des Herrn zu
treten . Sieht der Herr nicht manche müßig am
Markt stehen ? Gilt nicht auch dir das Wort : der
Meister ist da und rufet dir ? Hörst du nicht seine
Stimme : das that ich für dich , was thust du für
mich? Und sollte es nicht bei allem Schweren und
Verleugnungsvollen ein begehrenswerther und seliger
Dienst sein, den leidenden Gliedern am Leibe Jesu
zu dienen , der Armen Noth zu lindern , der Kranken
warten und pflegen zu dürfen , Manchen auch in
Einfalt auf den Weg zum Leben zu weisen , Ster¬
benden den Trost des Evangeliums zu reichen und
sie mit Gebeten in die Ewigkeit zu geleiten . Für-
wahr , das ist ein Dienst voll Freude und innerer
Herrlichkeit . Darum noch einmal , ihr liebe Jung¬
frauen , lasset die Liebe Christi euch dringen und
kommet mit Freuden ihm zu dienen ! —

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

X Nagold,  5 . Febr . Am letzten Sonntag
Machmittags 2— 9 Uhr fand in Ebhausen eine von
Geistlichen und Laien stark besuchte Versammlung
statt , um sich über die von der K . Centralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins über die Fortbildung der
Naturalverpflegung in den Blättern für das Armen-
wejen (Nr . 45 von 1883 ) aufgestellten Thesen zu
besprechen. Nachdem Oberamtmann Güntner zum
Vorsitzenden gewählt worden , sprach sich zuerst der
Vorstand des Bezirkswohlthätigkeitsvereins , Stadt-
pfurrer Metzger in Altensteig , entschieden für Beibe¬
haltung der Naturalverpflegung armer Reisender,
sowie für Annahme der vorliegenden Thesen aus,
in der Hoffnung , daß auch von Seiten der Gesetz¬
gebung insbesondere durch Einführung obligatorischer
Lcgitimationspapiere , Abänderung des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetzes u. s. w. Hilfe geleistet werde . Aus
den vorgetragenen Notizen war zu entnehmen , daß
im Kalenderjahre 1883 an arme Reisende 18 961
Marken mit einem von der Amtskorporation zu tra¬
genden Aufwand von 5291 auf den 7 Stationen
des Bezirks abgegeben worden sind. Der Vorsitzende
der Versammlung theilte die Ansicht des Vorstandes
des Bezirkswohlthätigkeitsvereins und bedauert , daß
man unter den armen Reisenden die arbeitslosen von
den arbeitsscheuen nicht ausscheiden könne und daß
in letzter Zeit von Stromern manche Exzesse vorge¬
kommen seien, hält jedoch die Beibehaltung der Na¬
turalverpflegung zur Zeit für dringend wünschens¬
wert !). Von anderer Seite wurde aber auch das
System der Naturalverpflegung verworfen , indem
solches das Band der Liebe und Danksagung nicht
kenne, vielmehr , weil die Leute mit den einzelnen
Gebern nicht in Berührung kommen, die Entfrem¬
dung befördere . Im Allgemeinen wurden die The¬
sen nach deren Berathung gutgeheißen und beschlos¬
sen, dahin zu wirken , daß die Naturalverpflegung
im ganzen Lande gleichmäßig und wenn möglich
obligatorisch durchgeführt werde . (St .-Anz.)

Altensteig,  4 . Febr . In der Nacht vom
28/29 . Dez . w I . wurde dem männlichen Dienstper¬
sonal des Mühlebesitzcrs Fa ist hier aus der Schlaf¬
kammer Kleider , Uhren u. a . im Werth von über



200 gestohlen . Die eifrigen Nachforschungen deS
hiesigen Landjägers Krazeisc entdeckten jetzt den Dieb
in der Person des kurz vor dem Diebstahl aus der
Strafanstalt entlassenen jugendlichen Taugenichts
Jakob Welker in Altenstaig Dorf . Derselbe sprach
überall mit grösster Befriedigung von der vortreff¬
lichen Gesängnißkost und der humanen Behandlung
durch die Gesängnißbeamten . Dies; scheint ihn wieder
in die Strafanstalt zurückgezogen zu haben.

Dachtel.  O .A. Calw . Ein gewiß seltenes
Ereigniß von hier verdient auch öffentliche Erwähnung.
Aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums als
Acciser ist nemlich durch hohe Entschließung des kgl.
Finanzministeriums dem Schultheißen Eisenhardt mit
Rücksicht darauf , daß ihm in Würdigung anderere er¬
sprießlicher Dienstleistungen durch Allerhöchste Ent¬
schließung bereits früher die silberne und goldene
Civil -Verdienstmedaille verliehen worden sind, eine
ansehnliche Geldprämie bewilligt und zugleich die hohe
Anerkennung für seine langjährigen , treu geleisteten
Dienste ausgesprochen worden . Möge der Jubilar
zum Wohle seiner Gemeinde , welcher er auch schon
viele Jahre als Schultheiß vorsteht , noch lange wirken.

Rottenburg,  2 . Febr . Am letzten Mitt¬
woch har der hochwürdigste Her Bischof vr . v. He-
fele dem früheren praktischen Arzt Dr . Ludwig Stem¬
mer aus Stuttgart die hl . DiaconatSweihc , unter
Beisein einer zahlreichen Schaar von Andächtigen
ertheilt . Jedermann mußte tief ergriffen werden bei
dem Gedanken , daß fraglicher j Herr , der ein bedeu¬
tendes Vermögen besitzt und einer der besten Aerzte
in Stuttgart war , der Welt vollständig entsagt und
die Bürde des hl . Priesterthums auf sich nehmen
will . Nach seiner Priesterweihe wird er sich in ein
Kloster zurückziehen.

^Bürgerliches Gesetzbuch.) Wie verlautet , sind
mit Professor Mandry in Tübingen  Unterhand¬
lungen eingeleitet , betreffend die Uebernahme der
durch den Tod des Präsidenten v . Kübel in Erledi¬
gung gekommenen Redaktorssrelle in der Commission
zur Ausarbeitung eines deutschen bürgerlichen Gesetz¬
buchs in Berlin.

In Abstadt (Hcilbronn ) besuchte die Frau
eines Bürgers gegen den Willen ihres Mannes die
Methodistenstunden , wozu sie von einer zu dieser
Sekte gehörigen Familie aufgemuntcrt wurde . Am
I . ds . glaubte der Mann , seine Frau sei wieder bei
jener Familie , drang mit dem Messer in der Hand
in deren Wohnung ein und verwundete schließlich,
als er von den Insassen körperlich mißhandelt werden
sollte , einen derselben nicht unbedeutend . Der Familien¬
zwist wird nunmehr in dem Gerichtssaal ausgetragen
und ein neuer Beleg dafür gewonnen werden , daß
übertriebener religiöser Eifer nicht selten die Bande
der Familie lockert und Zwietracht da sät , wo Friede
vor Allem Noth thut.

In Ulm sind unter der Jugend die Masern
(rvthc Flecken! ausgebrochen und sollen gegen 700
Kinder davon befallen sein, doch ist der Verlaus ein
gutartiger.

Für die badische  Arbciterkolonie ist das Do¬
nauried zwischen Donancschingcn und Psohren vor¬
geschlagen , wo die Gemeinde Psohren 800 Morgen
Gcmeindcgut besitzt, dessen Entwässerung genug zu
thun gäbe.

M ünchen,  5 . Febr . In unserer Stadt herrscht
momentan wieder eine Art von Selbstmordmanie.
Nachdem sich eben erst das Grab über dem Studenten
der Medizin geschlossen, welcher sich aus „unglücklicher
Liebe " den Tod gegeben , werden heute bereits wieder
nicht weniger als drei Selbstmorde gemeldet . Ein
lOjähriger Gymnasiast bat sich heute früh , angeblich
von einem Balle heimkehrend, in einer Droschke er¬
schossen ; auf die gleiche Weise tvdlete sich im eng¬
lischen Garten ein Schloffergcselle , wie der Polizei-
bcricht sagt : „aus Schwcrmuth " , und aus dem Wchser
zog man die Leiche eines Mannes , der sich dem An¬
schein nach ebenfalls selbst den Tod gegeben hat.

Kürzlich wurde in die Villa des Prinzen Luit¬
pold in Hintcrstcin (Allgäus Angebrochen . Die
Diebe nahmen etwa 80 Stück sehr seltener Reh - und
Hirschgeweihe im Werthe von 12,000 vlL.

Diez,  2 . Febr , Der unglückseligen Manier,
aus S parsamkeitsrücksichtcn die Ofenklappe zu schließen,
ist hier eine ganze Familie zum Opfer gefallen . Als
die Familie des C , Löw gestern Mittag von der
Mutter Besuch erhalten sollte , fand letztere die Thüre
verschlossen und sie ging dcßhalb wieder nach Hause.
Als die Mutter heute wieder eilten Besuch daselbst

machen wollte , fand sie abermals die Thüre verschlos¬
sen. Nachdem man nun mit Gewalt die Thüre ge¬
öffnet hatte , fand man die Frau und das Kind des
C. Löw todt am Boden liegend , Löw dagegen im
Bette , den Puls nur noch schwach schlagend. Sämmt-
lichen Personen war das Blut aus Mund und Nase
getreten , so daß man annimmt , daß dieselben in
Folge Auüiretens von Kohlenoxydgas erstickt sind.
Auch C . Löw wird schwerlich am Leben erhalten
bleiben.

In Köln  hat ein Assistent des Stadtbauamts
im Laufe der letzten Jahre durch betrügerische Ma¬
nipulationen , die er geschickt zu verdecken wußte , den
Stadtsäckel um ca. 30,000 geschädigt und sich,
nachdem nun die Sache an den Tag kam, flüchtig
gemacht.

Dresden,  6 . Febr . Die gestorbene Prinzes¬
sin Georg (Prinzessin Maria Anna , Jnsantin von
Portugal ) , war geboren am 21 . Juli 1843 und ver¬
mählt 11 . Mai 1859 , Mutter von 6 Kindern , 1
Tochter und 5 Söhnen.

Anonyme Todesurtheile sind den Landtags-
Abgeordneten Bebel und Liebknecht in Dresden
zugestellt worden . Die curiosen Schriftstücke sind im
Stile nihilistischer Proklamationen versaßt und es
heißt darin , eine neue Charlotte Corday werde bis
zum 15 . Februar den Spruch der heimlichen Jury
vollstreckt haben . Auch der „dicke Kayjer " , das jüngste
Reichstagsmitglied , solle nicht geschont werden . Gleich¬
zeitig sind in Restaurationen Zettel ausgestreut worden
mit der Aufschrift : „Nur Blut kann unsere Rache be¬
friedigen . Das socialistische Exekutiv -Komite ". Diese
Zettel sind von derselben Hand geschrieben, wie obige
„Todesurtheile " , der Absender scheint also sümmtliche
Parteien vernichten zu wollen , was jedenfalls für die
Unparteilichkeit seiner heimlichen Urtheile spricht.

Leipzig»  6 . Febr . Heute zwischen 3 und 4
Uhr Morgens wurden aus dem Postwagen im Ber¬
liner Bahnhofe zwei Briefpostbeulel mit 80 000
entwendet . Der Thäter muß jedenfalls mit dein
Pvstdienst vertraut gewesen sein.

Fürst Bismarck  hat den Prof . Dr . Schwen-
ninger aus München abermals zu sich nach Friedrichs-
ruhe berufen . Das Befinden des Kanzlers wird
zwar fortgesetzt als ein befriedigendes bezeichnet und
ist in der Hauptsache auch wohl ein relativ günstiges,
indessen spricht die wiederholte Consulrirung desÄrzies,
welchem Fürst Bismarck jetzt ausschließlich sein Ver¬
trauen geschenkt hat , dafür , daß die alten neuralgischen
Schmerzen noch nicht ganz geschwunden sind . Auch
die Gemahlin des Reichskanzlers ist wegen ihres
Magenleidens andauernd genöthigt , ärztliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen , ohne sich durchgreifender Re¬
sultate derselben erfreuen zu können.

Kiel,  7 . Febr . Für die deutsche Marine sind
bei der Schwarzkops ' schen Tvrpedosabrik fünfhundert
Torpedos bestellt zum Preise von 5 Millionen Mark.
Lieferzeit 4 Jahre.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  4 . Febr . Aus Kvritschau  wird der

„N . F . P ." telegraphirt : Am 2. d. Abends ist hier
die Möbelfabrik der Firma Thonet mit Ausnahme
des Wohnhauses , der Raspelei , der Schmiede und
der Dörröfen niedergebrannt . Die Fabrik beschäftigte
gegenwärtig 1200 Arbeiter , für welche die Besitzer
der Fabrik bis zum Wiederaufbau derselben nach Thun-
lichkeit sorgen wollen ; 600 Arbeiter werden in der
gleichfalls den Gebrüdern Thonet gehörigen Möbel¬
fabrik in Bisenz Arbeit finden , während die andern
600 bei dem Neubau verwendet werden.

In Wien  ist Josephine Gallmayer gestorben,
die berühmteste aller Soubretten , eine originelle und
geniale Natur , die sich in ihrem Uebermuth alles
erlaubte . Ihr ganzes Leben war eine toll bewegte
Posse , ein Hexensabbat !) voll Thorheiten und Aus¬
gelassenheiten vor und hinter den Coulisscn . Nur
ihr Sterben war ein Trauerspiel.

In Pest  sind vor einigen Tagen 7 Personen
dadurch getödtet worden , daß das Gas aus einer
gebrochenen Straßen -Gasleitungsröhre in das Haus
emdrang.

Schweiz.
Genf,  4 . Febr . Der „Genevois " meldet , zu

La Plaine habe man ein 12 bis 13 Meter mächti¬
ges Steinkohlenlager entdeckt ; eine bei Challex  an
der französischen Grenze vorgenommene Bohrung habe
das gleiche Resultat ergeben.

Nach den „Baseler Nachrichten " beschloß der
Große Rath zu Basel nach mehrtägiger Debatte den

Ausschluß der Angehörigen von Kongregationen und
geistlichen Orden von der Leitung der katholischen
Schulen . Der Beschluß unterliegt der Volksab¬
stimmung.

Frankreich.
Wie mehrere Schweizer Blätter berichten , hat

die französische  Regierung eine Menge von Werbe¬
stationen , welche Freiwillige für den Krieg in Tong-
king annehmen , an die Schweizer Grenze gelegt.
In zahlreichen Bezirken der Schweiz herrscht gegen¬
wärtig großer Nothstand , es gibt viele junge Leute,
die ohne Erwerb und Beschäftigung sind , und die
französischen Behörden haben vielleicht auf diese Ver¬
hältnisse gerechnet. Daß sie sich nicht verrechnet
haben , dafür spricht die Thatsache , daß thatsächlich
eine große Zahl von Schweizern sich für den Frei¬
willigendienst in der französischen Armee hat anwerben
lassen . Der Marseillcr Correspondent eines St.
Galler Blattes hat selbst mehrere junge Leute gesehen,
welche den Lockungen der Werber gefolgt sind. Die¬
selben haben einen Dienstkontrakt auf 5 Jahre unter¬
zeichnen müssen.

Die jüngste Pariser  Sehenswürdigkeit ist,
wie die Voss . Ztg . berichtet , ein berittener Bettler.
Dieser Fechtbruder ist ein alter Mann , der in malerische
Lumpen gehüllt , auf einem magern Rosse die Avenue
de Clichy auf und ab reitet , in langsamer Gangart,
da er sonst die Sous nicht einholen könnte , und den
Vorübergehenden vom Sattel herab einen großen
Filzhut zur Aufnahme des Almosens hinreicht . Wenn
man ihn erstaunt ansieht , so bemerkt der Bettler im
Tone der Entschuldigung : „Machen Sie sich nichts
daraus , Bürger , ich bin alt und schwach und da
würde mir das Stehen sehr schwer aukommcn ."

England.
London,  6 . Februar . In dem heutigen Mi¬

nister -Conseil wurde über die Lage in Egypten be-
rathen . Der Kriegsminister bereitet die Absendung
beträchtlicher Verstärkungen nach Egypten vor . Acht¬
tausend Mann könnten binnen acht Tagen unterwegs
sein. Der Transportdampfer „Euphrates " ist mit
Truppen aus Bombay in Suez eingelroffen und
wurde beordert , daselbst weitere Befehle der Admiralität
abzuwarten.

Rußland.
Riga  a . d. Ostsee , 3. Febr . Heute fand in

der Domkirchc die Prüfung und Uebergabe des gro¬
ßen von der Firma E . F . Walker in Ludwigsburg
neuerbauten Orgelwerkes statt . In dem Bericht der
Verwaltung der Domkirche wurde hervorgehoben,
daß die neue mit allen Mitteln der Technik au -s-
geführte Orgel die größte auf der Erdenrunde sei.
Die Baukosten betragen 90 000

Spanien.
Nach Nachrichten der „Nat .-Ztg ." ans Mad¬

rid  glaubt man sich in dortigen Regierungskreisen
der Gefahr eines neuen militärischen Aufstandes ge¬
genüber , dessen Ausbruch jeden Augenblick erwartet
werden könne. Bekannt ist, daß eine ständige revo¬
lutionäre Verschwörung durch die Armee verzweigt
ist ; nach bestimmt vorliegenden Anzeichen bereitet sich
dieselbe zum Lvsschlagen vor.

Egypten.
Kairo,  6 . Febr . Eine Meldung aus Sua-

kim von gestern Abend sagt : Bäcker Pascha begann
den Vormarsch am Montag früh ; die Schlacht er¬
folgte am Montag Nachmittag ; die ägyptischen Trup¬
pen verloren alle Kamecle und die ganze Bagage.
Baker und die britischen Ossiziere Harrington , Ma¬
chon und Giles sind unversehrt . Tokar und Sinkat
haben sich dem Feinde noch nicht ergeben . Ein
Entsatz beider Plätze gilt aber für unausführbar.
Der Feind machte einen erfolglosen Versuch , der
Stadt Suakim das Trinkwasser abzuschneiden . In
Suakim wurden Marinetruppen ausgeschifft , um
eine Panik zu verhindern.

Kairo,  6 . Febr . Eine Depesche Baker Paschws
an Baring meldet : Die Zahl der Insurgenten , welche
die cgyplischcn Truppen angriffen , war unter 1000
Mann . Die egyplffchen Soldaten und schwarzen
Truppen warfen die Waffen fort und rannten davon.
Baker und der Osfizicrstab waren in großer Gefahr,
von dem Feuer der eigenen Leute getödtet zu werden.

Amerika.
Ncw - schor k, 7. Febr . Im Ohiogebiete finden

in Folge heftiger Regengüsse und des Schmelzens
des Schnees Üeberschwemmungen statt . Die Fluth
steigt stetig , der Bahnverkehr ist unterbrochen . Durch
Überschwemmung wurden große Verluste herbeigeführt.



New - Nork , 7. Febr . Den hier bis Mitter¬
nacht eingegangenen Berichten zufolge nehmen die
Wasserfluthen im Westen zu. Der Schaden in Pitts¬
burg wird auf eine Million Dollars geschäht ; 5000
Personen sind obdachlos und vorläufig in öffentlichen
Gebäuden untergebracht.

A«* d»t O Uerkehr.
(Konkurscross » ungen .) Robert Bader , Wirth und

Bierbrauer z. Lamm in Gmünd , und dessen Ehefrau Amalie
Bader , gcb , Köhler . Gottlob Kalberer , Schweincbandler von
Schlierbach (Göppingen ) , Kar ! Eiscnhardt , Mepger und Wirth
in Waldenbuch . 7 Friedrich Hcmx , gewes . Haupkmann im Jns .-
Regt . Nr . 124 (VI . K. Württ .) in Ulm.

Vom Spital -Fruchtkaste » in Horb  sind ca . 150 Zentner
Geiste dem Berkaus ausgesetzl ; schriftliche Offerten kind binnen
8 Tagen bei der Stistungsverwaltung einzureichen,

Stuttgart,  7 . Febr . Die Fcbruar - Ledermcssc
war von 160 Verkäufern mit 1000 Zlr . Leder beschickt lgegen
660 Zlr . im Vorjahr ). Der Verlauf der Messe war ein rasche¬
rer und besserer als im Dezember v. Js ; ein weiterer Rück¬
gang der Preise ist nicht zu konstatiren . Sohlleder erzielte die
gleichen Preise wie letztmals : bessere Sorten Wildschmallcdcr
10 ^ pr . Psd . mehr wie biöhher . Deutsches Schmalleder war
sehr wenig zugeführt und wurde 10 — 15 höher bezahlt.

Stuttgart,  7 . Febr . (Rindcnversteigerung .) Mit
der Ledcrmesse verbunden wurde von 13 Gemeinden angcmcl-
dcte Glanz - , Raitel - und Grobrinde mit zusammen gegen 8000
Zentner (nach Muster ) im großen Saale der Gewerbehalle zum
Verkauf gebracht . Gröhtcntheils wurde die Genehmigung der
erzielten Erlöse gleich ausgesprochen . Den fcrndigen Preisen

gegenüber waren die diesmaligen etwas niedriger , was seitens
der Interessenten der starken Rindeneinsuhr aus Frankreich zu-
geschriebcn wird . Glanzriude bis zu 6 Nailelrinde bis zu
4 »6 20 -1. Grobriudc bis zu 3 per Zlr.

(Augsburger 7 fl.-Loose vom Jahre 1864 .) Ziehung
am 1. Februar 1884 . Gezogene Serien : Nr . 174 585 707
743 920 955 982 1137 1242 1337 1342 1369 1454 1576
1577 1742 1762 1863 2046 2063 . — Die Prämieuziehung
findet am 1. März d . I . statt.

Allerlei.
Die „fette Frau " im Dime -Museum zu Balti¬

more,  Blanche Gray , welche trotz ihrer 17 Jahre
517 Pfund wog , und die vor einigen Wochen in dein
New -Aorker Bawcry -Museuin eine» nur 115 Pfund
wiegenden Jüngling , Namens Moies , geheirathct
hatte , ist in ihrem Kosthausc gestorben . Das Be¬
gräbnis sollte am 27 . Oktober um 10 Uhr stallfinden.
Lange vor dieser Zeit hatte sich eine grosse Zuschauer¬
menge vor dem Trauerhause gesammelt . Der 6 Fuß
lange , 4 Fuß breite und 2 ^ 2 Fuß tiefe Sarg konnte
in das dritte Stockwerk , wo die Leiche lag,  nicht
hinaufgeschafft werden , vielmehr musste die Leiche zu
demselben hinunter getragen werden . Zehn Männer
waren erforderlich , sie aus dem Bett auf Bretter zu
heben , woran sie festgebunden wurde . Mit Mühe
und Noth gelang es , sic in den großen Sarg zu
bringen ; dieser wurde , da ein Leichenwagen den

kolossalen Sarg nicht aufzunehmen vermochte , auf
einem Expreßmagen nach dem Olivet -Kirchhofe be¬
fördert . Sämmtliche Angestellte des Dime -Museums
folgten ihm als Leidtragende und viele schöne Blumen¬
spenden wurden in dem Grabe niedergelcgt . Das
Grab war 7 Fuß lang und 5 Fuß breit . In der
folgenden Nacht wurde in dem Mount Olivet -Fried-
hofe der Bersuch gemacht , den Leichnam der Frau
Moses zu stehlen . Die zur Bewachung des Grabes
angestelltcn Wächter feuerten acht Schüsse auf die
Leichenräuber ab , ohne jedoch einen davon zu treffen.

— (Erkältung , Katarrh bei Pferden .) Das
ist eine gewöhnliche , bekannte Krankheit . Arzneien
sind dagegen selten von Nutzen . Sorgfältige Pflege
und Vermeidung von Ursachen , wodurch das Uebel
erregt oder verschlimmert wird , reichen gewöhnlich
hin , um die Kur durch die Naturheilkrast zu bewerk¬
stelligen . Wenn ein rauher Husten zugegen ist , so
sollte im Sommer grünes Futter und im Winter
Rüben gereicht werden . Gelbe Rüben sind am besten.
Wo solche fehlen , gibt man weiße oder Runkelrüben.
Eine mäßige Fütterung von frischen Aepfeln , drei¬
mal des Tags , erleichtert den Husten , und befördert
die Expectoration.

Verantwortlicher Redakteur St - inwaudel in Naaold. — Druck »»»
Berlaz der G. W. Z - iscr ' ichen « uchbandlu»« in Ragold.

Nagold.

Liegenschafts-Liegenschafts

" Ans der Vcrlassenschaftsinasse des 7
Christian Raufer,  KleidechündlerS
hier , kommt die vorhandene Liegeu¬
schast, nemlich:

Nr . 300.
1 a 30 m Ein zweistöckiges abgctheil-

tcs Wohnhaus , der süd¬
liche Thcil , mit gewölbtem
Keller,  Ladeneinrichtung,
Schweinstall u . Hofraum
an der Bahnhof - u. Kirch-
straße , 1867 neu erbaut.

Brandvers .-Anschlag 5300
Steuer -Anschlag 7000 ^

Die unabgetheilte Hälfte an:
Skr. 390.

83 m Eine 2stockige Scheuer mit
gewölbtem Keller.

Nr . 390 Illtr.
7 in Schweinstall und

1a 71 m Hofraum,
2 a 61 in an der Kirchstraße beim

Wohnhaus , 1873 neuerbaut.
Brandvers .-Anschlag 1780 -//L
Steuer -Anschlag 1750 ^

1 a 9 111 Gemüsegarten hinter dem
Haus,

80 in Land zu Riethbronncn,
30 a 51 in Acker im Bächle , neben

Schwanenwirth Günther
und Leimfabrikant Harr,

13 a 75 m Acker am Schloßberg , ne¬
ben Andreas Naaf und
Carl Mayer,

23 a 99 in Acker am Steinberg , neben
der Eisenbahn und Louis
Häußler , mit Pfundklee
angeblümt,

15 a 35 in Acker auf dem Hesel neben
August Essig , Meßner und
Joh . Georg Damsohu , mit
Dinkel angcblümt,

am Montag den 11 . Febr .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rathause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Das Wohnhaus eignet sich vermöge
der sehr günstigen Lage für jeden Ge¬
schäftsmann und wurde bisher in dem¬
selben mit bestem Erfolg Kleiderhand¬
lung betrieben.

Nagold, 6 . Febr . 1884.
W aisengericht.

Vorst . Engel.

Amtliche und H'r-rout -LZeliunntmuchungen.

Aus der
Vcilassen-

schastsmasse
des verstor¬
benen Chr.

und MetzgersW alz,  Speisewirkhs
dahier , kommen

Samstag den 9. Februar
zum Verkauf:

Getränke : ca. 750 Liter Most,
1881er Wein ca. 320 Liter , 1 Faß
mit ca. 780 Liter Pfälzcrwein nebst
10 Lagcrfüssern.

Früchte : ca. 10  Ztr . Dinkel . 4 Ztr.
Haber und Gerste , 80 Psd . Waizen,
ca. 40 Ztr . Kartoffeln . Heu , Oehmd,
Stroh , Dung . Metzger -Handwerkszeug,
Wirthschaftsgerüthe.

Der Verkauf obiger Gegenstände
beginnt Vorm . 9 Uhr.

Hiezu werden Käufer eingeladen.
Den 5 . Febr . 1884.

Waisengericht.
Vorstand;

Stadtschulth . Engel.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadclsiaunnholz-
Verkaus.

am
Donnerstag
d. 14 . Febr .,
(nicht Frei-

- tag,)
Vorm . 10

Uhr , auf hiesigem Rathhause, : theils
Forchenholz aus Distrikt Wvlfsberg,
theils /̂itel Rothtanneu und V^tel
Weißtannen ans den Distrikten Horn,
Bühl , Mittlerbcrgle , Killberg und
Scheidholz und zwar:
I . Langholz:
10 Fm . II ., 200 Fm . III ., 580 Fm.

IV . und 110 Fm . V . Klasse;
II . Sägh 0 lz  I . II . III , Klasse 25 Fm.

Der Verkauf findet (mit Ausnahme
wcnigcrLtämnic ) in größeren u . kleineren
Loosen statt . DieWaldschützen werden auf
rechtzeitiges Verlangen das Stammholz
vor dem Verkantstag vorzeigen.

Auszüge wären rechtzeitig zu bestel¬
len bei der

Stadtförsterei.

Nagold.

Besonderer Prü¬
fungs-Termin.

In der Konkmssache des
Johannes Wittel,

Zieglers von Oberthalheim,
zur Zeck in, Znclsthause zu Ludwigs-
bnrg , wurde zu Prüfung der nachträg¬
lich angemeldcten Forderungen der
Spar - und Vorschußbank Haiterbach
von 5200 nebst Zinsen besonderer
Termin ans

Freitag . de» 22 . Febr . 1884,
Nachmittags 4 Uhr,

bestimmt.
Den 6 . Febr . 1884.

Gerichrsschreiberei des K . Amtsgerichts.
_ L i P p s.

B e r n e ck.
Etwa  50 — 60 Zentner gut eilige-

brachtes

Ackerfutter,
sowie einige Zentner schönes

Roggenstroh
hat zu verkaufen
Freih . von Gültlingen 'scher Forstwart

M üller.

B e r n e ck.

Kminhch-NnkMf.
Am Mitwvch

den 13 . Febr .,
Nachm . 2 Uhr,

werden aus den Gutsherrlichen Wal¬
dungen Kegclshardt 4 70 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter , Prügel und Anbruch-
Holz und 10 Loose unausbereitet Rei-
sach im Gasthaus zum Bäcker Wurster
verkauft.

E t t m a 11 n s w e i l e r.

Lang- und Klotzholz-
Berkaus.

Am Montag
den 11 . d. M .,
Vorm . 11  Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus aus dem Gemeindewald Hofberg
270 Stück grösstentheils forchenes
Lang - unv Klotzholz mit 122,41 Fm .,
wozu Käufer freundlichst eingeladcn
werden.

Den 4 . Febr . 1884.
Gemeindcrath.

KtWsAsts-Dttkiiiis.
Zn Folge Beschlusses der Erben des

7 Johannes Theurer,
gewes. Schultheißen dahier,

kommt die sämtlich vorhandene Liegen¬
schaft an Gebäuden , Gütern und Wal¬
dungen am

Samstag den 16 . Febr . d. I ..
Nachm. 1 Uhr.

aus dem Rathhans in Spielberg unter
Leitung des Notariats im wiederholten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wo¬
zu Liebhaber eingeladcn werden.

Altenstaig,  7 . Febr . 1884.
K. Amtsnotariat.

Den gl er.

st r

Mindersbach.

SGfensiangk»,- Lang- u.
Krennhch-Nttkailf.

Am Donnerstag
MMjjWLAfrd . 14 . Februar

d. J ., von Vorm.
>9 Uhr an , kom-
-men aus dem

Gemeindewald
zum Verkauf :

319 Rm . Brennholz und 3900 Stück
Wellen , sowie

400 Stück rothtannene Hopfenstangen.
Am Freitag den 15 . Febr . d. I .,

von Vorm . 10 Uhr an,
kommen ebenfalls aus dem Gemeinde¬
wald zum Verkauf:
Langholz:

12 Stück III . Klaffe mit 12 Fm .,
272 „ IV . Klaffe mit 110  Fm .,

73 „ V . Klasse mit 18 Fm.
Die Zusammenkunft ist beide Tage

im Ort.
Den 7. Februar . 1884.

Gemeinderath.
Revier S t a m m h e i m.

KttmhchHttkilllf.
Donnerstag

den 14 . Febr .,
Vorm . 9 Uhr,

aus Waldacker , Reutehau , Florsack,
Waldcckerberg und Baiersbach : 10 Rm.
Laubholz -, 173 Rm . Nadelholz -Schei¬
ter , Prügel und Anbruch , 59 Rm . for-
cheue Reisprügcl , 320 St . buch., 210
St . gemischte Wellen nebst Schlag raum
vom Waldeckerberg.

Zusammenkunft auf dem Sträßchen
oben im Baiersbach.



Gündringen.

lang-, Klotz- und
Die hiesige Gemeinde verkauft
am Montag den 11 . Febr . d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
aus Distrikt Jmenstallgraben und kleine
Halden:
24 Stück Lang - und Sägholz I . Cl.

mit 59,68 Fm .,
37 Stück Lang - und Sägholz II . Cl.

mit 73,64 Fm ..
78 Stück Lang - und Süggolz III . Cl.

mit 83,9 Fm .,
26 Stück Lang - und Säghvlz IV . Cl.

mit 19,66 Fm.
Aus Distrikt Osterholz am gleichen

Tag : 8 Stück Buchen mit 6 Fm.
Am Dieullag den 12 . Febr . d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
in sämmtlichen Waldungen:
70 Meter Scheiter - und Prügelbolz.

Die Zusammenkunft findet jedesmal
im Jmeusrallgraben an der Bollma-
ringer Staige statt.

Den I . Februar 1884.
Gemeinderalh.

Efsringe n.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch

»den 13 . Febr .,
Bonn . 10 Uhr,
vei kauft die hie-

Ksige Gemeinde
139 Stück roth-
taiiuenes Lang¬

holz und 16 Klötze zus. 64 Fm . bal¬
lend , schöner Qualität ans dem Nach¬
halls auS dem Distrikt IV u. V Kräh¬
winkel und Höjemerkle.

Liebhaber hiezu sind freundlichst cin-
geladeu.

Den 6. Febr . 1884.
Der Gemeinderätin

B o l l m a r i n g e n.
Hch-UrrklUls.

Am Dienstag den 12. d. M . , von
Vorm . 9 Uhr an , werden im hiesigen
Gemeindewald ca. 60 Stück Lang - und
Klotzholz und 350 Stück schöne Draht-
anlagstangcn . Zusammenkunft an der
Gündnnger Staige . _

L i e b e l s b e r g.
Oberamt Calw.

Hopfenstangen-
Berkauf.

Am Montag den I I . d. M .,
von Norm . 10 Uhr an,

weiden auS dem hiesigen Gemeindewald
2200 Stück 2 - 5 in lange,
1800 „ 5— 9 in „

350 „ 9 — 10 in lange roth-
tanncne Stangen verkauft.

Die Stangen sind durchaus dauer¬
hafter und grvßtcinheils schöner Qua¬
lität.

Zusammenkunft im Ort.
Den 5 . Februar 1884.

Schultheis ; Hanselmann.

W l l d 0 c r g.SW Mk.
stiegen gegen gesetzlich Si¬
cherheit bei der Stiftungs¬

pflege zum Ausleihen Parat.
StifkungSpslcger

B ölmle

Weine für Kranke « . s. rv.,
unübertroffen rem und gut , billigst
bei

A . Kirchner in Illingen ( Würtl .)

Nagold.

rchr Aosmlms.
Im Hause des verstorbenen

KhrLstian Käufer , Kleidcrhiindlcrs hier,
findet wegen Geschäftsaufgabe von heute NU bis Samstag den 16 . d.
M . ein Ausverkauf statt in kompletten Herren - und Kinderanzügeu in jeder
Größe unter dem Selbstkostenpreis ; ebenso wird ein großes Lager von
Bnkskin , Svmmcrzeug , Knöpfen , Band , Faden und dergl . Artikel zum billig¬
sten Ausverkauf gebracht , wozu Liebhaber «ungeladen sind.

Marie Raufer, XleicloichüiMeiL>Vittivs.

Wichtig für Hekonomen!
Die Württ . Aktiengesellschaft für Fabrikation von Leim und

DÜttgMitteln in Reutlingen , hat bei Unterzeichnetem eine Nieder¬
lage in

Knochenmehl A Wieseudnnger
errichtet und empfiehlt derselbe genannte Düngmittel zu Fabrik¬
preisen.

N c u b u l a ch.

in

DienstnA «len 12 . I ' eln -uar,
^snokniittnAS 3 lldr,

im - 5Valä1iorn . ^

Sonntag den 10 . Febr . Abend»

eviikLki
des Quintett der Wildbadcr Kurkapelle
im Saale des Bierbrauer S a u t t e r.

Kattas , Ilies , Konserven sn Args
ö . ülÄHlllI .H 'A , IVeltpost -Vsrsanclf

smptielilr rvis bekannt in liillixster und reeller VVsnrs
pertekrei verzollt Irnnhe XindnIInzre unter Xaeknahnis

5 Xo — 10 2oI1'? t11. lg. ) Xg.ss 4 Xo . Iutis.lt
. 8.80 ! vinillle Assavsn ) ,, 2 „ „
. 9.so !L„ mmvrL «i!-vd L»rt l>. 8 Vs.
. 10.80  Vaelis irisch Askoolit i>. 8 Vs.
. 10.80 8.ar<1ine 8 s hhnile p. v.
. 12.20 4 .nl in « vlve sssin x. 8 Vs . . .
. 8.60 8nr <IeIIe » sein Lrsd . 2 Xo . luli.
. 14.30  RatzeshorinKe vslie . 5 Xs . X. .
. 10. — 8prettsn Asräneh. tk. p 2 Xst . .
. 5. — 8die 11ti8o1»s irische 5 X . Xst.
. 7. — 8eexnnx 0n (Zoiwllsm 5 X . Xst . .
. 7.80 4 ,i8icr >, frische 50 8tüek . . .

H ..

Xnikee ;,sr
Xie isiu kräftig
Onba Arüi, kräftig . .
Oezlon IiIsuArüu krskNA
(lolilzava extrafein milils
Verlknikev hochfein Ariin
-4 fr . verlZlneen seht ksnri§
4rnk . Aloeea edel IsuriA .
8fai >ihnI -Xn !i'ce — Iv .-chnui-
Oen ^n-DIiee ffsin z,er Xilo
8oiieh »>ii -4'hev Iksiu . . .
Xaniilien -Ihve extrafein

16.30
8.3S

10.50
10.50
10.50

7.50
12.50
4.50
4 .40
3.50
3.25

Nur echt mit dieser Ächuhmariie:
Malz-Ertrart u. Caramclleir) v.
f . U. kitztzekL 6o., 8i'tz8!au.

Die durch zahlreiche Dankschreiben unerkannt
bewährte « und beste« diäielischen6!emis;,nittel
bei Husten , Keuchhttsten , Catarrhj , Heiser¬
keit, Vers «yleimttng , Hals - und Brnstleiden I

venu einfachen Eatarrh ,bis zur Lungenschwindsucht . — Anher zahlreichen
Anerkennungen besiinn wir auch ein amtliches Dankschreiben der Hanpwerwaltnng j
des rothen Kreuzes in St . Petersburg.

*) Extrakt ä Flasche 1 Akk , 1,7z n . 2.gg. Caramellen ä Beutel 30 u. 50
Pfg . Zn haben in Nagold bri Gottlob Knödel.

8 Tage.

Mit den neuen Lchnclldampsern des

Norddeutsltzkn Llsyd
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

8 irr 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Kattpt - Agcut . n

3ot »8 . kttlllinFtzl ' ,

und dessen Agentcn:
Gottlob Schmid in Nagold , Johl»
G . Roller in Altenstaig , Ernst
Scholl a . Markt in Calw.

Nagold.
Xeslles

krinriessiii-

M « S » L
empfiehlt Hk.

Nagold.

UchNANg zu«ermtkil.
Tie Wohnung in meinem Hinter¬

haus wird auf Georgii vermietet.
W . Knödel,  Uhrmacher.

Ein Quantum

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

der Obige.

1 . 0086 3 , U 1.
riss Württ. Kunetgswerbs-Vsrei'ne,!
Ziehung 31 . März d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur kiervorrngeuäen 3aäu-
striegcgenftänilen des praktisch. Ge - !
brauchs empfehl . die Generalagen¬
tur . 1N-6- N. l -VkLe -v !
^ « rtu . d. bekanntenLoosagenturen.

N a g o l d.
Nächsten Samstag

lüetrelruppe
nebst gutem Stoff bei

_ Fritz Burkhardl.
W i l d b e r g.

6ÜÜ SsxscitstaiPN,
7— 9 m laug , verkaufen loosweise am

Montag den 11 . d. M .,
Bormittags 9 Uhr,

in der Nähe ihrer Sägmühle
Gebrüder Hespeler.

Nagold.
Ein tüchtiger

Bierbrauer
findet sofort Stelle bei

Löwenwirtli M vrl 0 k.

Pfrondorf.

300 -500 M.
liegen gegen gesetzliche Sichei heit zum
Ausleihen bei

W einier.

Pfr 0 nd 0 r f.
Schöne starke

MilUltziukine
verkauft Montag
Mittags 12 Uhr,

Weimer.

SS

-Z>-»

S
s
SS

«r

3*

r>s

Oirsols
Post -DampfschiffaiirL

l-ZAMdurg -

Nach disw -VorK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von ÜLMvurF und
von ttsves jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

kMWI -WM -KkMM
stll»U8l Lolteii, »«mdurg.

M. Wurstä- Gotll. Knödel.
Uagolb . ^ 1953

rs

sind
Holzlooszettel

vorrüthig bei 0 -. IV . Laisei ' .

Fvncht - Vreise:
Altcnstaig,  den 6. Februar 1884.

4 4« 4 4it 4
Neuer Dinkel . . 7 10 6 88 6 70
Dabcr . . . . . 6 70 6 44 5 60
Gerste . . . . . 8 — 8 92 8 —
Bohnen . . . . . 7 70 7 60 - 7 SO
Weizen . . . . - 10  — —

Roggen . . . . - 10  — —

Linsen-Gerste . . 8 50 8 43 8 30
Welschkorn. 10  — —
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